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CHECKLISTEN SCHÜLERBETRIEBSPRAKTIKUM

Dam
it Sie alle Features nutzen können, verw

enden Sie bitte den Acrobat Reader!  
http://get.adobe.com

/de/reader/

Der Blick in die Praxis kann die Zukunft entscheiden

Checklisten zur Um
setzung eines erfolgreichen Praktikum

s

Betriebe

Schüler

Schulen

Eltern

Qualitätskriterien

Glossar zu rechtlichen und form
alen Punkten 

W
eitere Inform

ationen und Literaturhinw
eise 



Die Checklisten sind fokussiert auf Pflichtpraktika von Schülerinnen und  
Schülern

1 einer allgem
einbildenden Schule und gehen von grundlegenden fach-

lichen Anforderungen aus. Pflichtpraktika sind in den jew
eiligen Landesschul-

gesetzen oder in am
tlichen Lehrplänen der einzelnen Bundesländer verankert. 

Freiw
illige Praktika können ein bereits absolviertes Pflichtpraktikum

 ergänzen.

Dam
it ein Praktikum

 seinen optim
alen Nutzen entfalten kann, ist eine Einord-

nung in den allgem
einen Berufsorientierungsprozess unerlässlich. Them

en 
der Berufsorientierung, die eigene Potenzialanalyse und ein aktueller Berufs-
w

ahlpass bzw
. Berufsw

ahlordner sollten dem
 Praktikanten bekannt sein. Die 

Checklisten stellen eine Handlungsem
pfehlung dar, die aufgrund regionaler und 

spezifischer Besonderheiten angepasst w
erden kann. Große Betriebe können 

eigene – abw
eichende – Regelungen haben.

Erarbeitet w
urden die Checklisten von Praktikern aus dem

 Netzw
erk SCHULE-

W
IRTSCHAFT für eine sinnvolle und effektive Verw

endung in Betrieben.

Schule, Eltern und Jugendliche erhalten m
it den Checklisten für den Unterrichts-

alltag und die Berufsw
ahlorientierung ebenfalls pragm

atische und nütz liche 
Arbeitsm

ittel an die Hand.

ERLÄUTERUNG ZUM
 GEBRAUCH DER CHECKLISTEN 

Sie bieten eine kurze Übersicht für die tägliche Praxis. 

Getrennt für die unterschiedlichen Zielgruppen
� 

Betriebe,
� 

Schüler, 
� 

Lehrkräfte sow
ie

� 
Eltern 

und gegliedert in 
� 

Vorbereitungsphase,
� 

Durchführungsphase und
� 

Nachbereitungsphase
w

erden stichw
ortartig Hinw

eise und zu erledigende Aufgaben benannt.

Dargestellt w
erden die Handlungspunkte, die eine Bedingung für ein erfolg-

reiches Praktikum
 darstellen. Es ist m

öglich oder sogar erforderlich, w
eitere 

Punkte zu ergänzen. Sie können Ihre persönliche Checkliste individuell anpassen.

W
eitere ausführliche Inform

ationen sow
ie die Checklisten zum

  
Herunterladen erhalten Sie im

 Internet unter w
w

w
.schulew

irtschaft.de. 

DER BLICK IN DIE PRAXIS  
KANN DIE ZUKUNFT ENTSCHEIDEN

1  Ausschließlich im
 Sinne der besseren Lesbarkeit w

ird im
 Folgenden bei den Begriffen Schülerin/

Schüler, Lehrerin/Lehrer u. Ä. nur noch die m
ännliche Form

 verw
endet. Gem

eint sind jew
eils im

m
er 

Vertreterinnen und Vertreter beider Geschlechter.

Nutzen Sie den QR-Code  
bzw

. folgenden Pfad 
w

w
w

.schulew
irtschaft.de 

�
Them

en �
Berufsorientierung �

Instrum
ente
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CHECKLISTEN ZUR UM
SETZUNG EINES  

ERFOLGREICHEN PRAKTIKUM
S

CHECKLISTE FÜR BETRIEBE

VORBEREITUNGSPHASE

 
F

Für den Betrieb 
 �Prüfung der rechtlichen Rahm

enbedingungen (unter anderem
 

auch physische und psychische Anforderungen klären) 
 �Angebot der Praktikum

splätze (Anzahl der Plätze, für w
elche 

Ausbildungsberufe, ...) 
 �Vorbereitung einer Unternehm

enspräsentation
 �Organisatorische und innerbetriebliche Absprachen (Zeitpläne, 

Rahm
enbedingungen)

 �Praktikum
splan (Zeit, Aufgaben, Bereich, Ziele)

 �Fester Ansprechpartner und Ressourcen (Ausstattung des Arbeits-
platzes)

 �Ablaufplan für den 1. Tag 

 
F

Für den Betrieb in Absprache m
it der Schule

 �Kontaktaufnahm
e zu den regionalen Schulen m

it Erw
artungs - 

abgleich 
 �Ziele und Erw

artungen an den Praktikanten 
 �Rückm

eldung zu den Bew
erbungsunterlagen und dem

 Auftreten im
 

Gespräch 
 �Inform

ationen zur Anfahrt und zum
 Arbeitsw

eg
 �Abschluss der Praktikum

svereinbarung (Schule, Schüler und  
Erziehungsberechtigte)

 
F

…

DURCHFÜHRUNGSPHASE

Die Verantw
ortung für die organisatorische Durchführung des  

Praktikum
s liegt beim

 Betrieb.

 
F

1. Tag: 
 �Anlaufstelle (z. B. Personalbüro oder Büro des M

eisters) 
 �Begrüßung/Kennenlerngespräch (Zeitfenster einplanen)
 �Betriebliche Belehrungen (z. B. Arbeitssicherheit, Verhaltensregeln) 
 �Kontaktadressen (Schule, Eltern) für Notfälle 
 �Erläuterung der berufsbezogenen Aufgabenstellung 

 
F

Aufsichtspflicht 

 
F

Gespräch m
it Lehrer und Schüler im

 Betrieb (Zw
ischenfeedback)

 
F

Fortschritte bei der Lösung der Praktikum
saufgabe beobachten und 

unterstützen 

 
F

Begleitung bei der Erstellung des Praktikum
sberichts, Einhaltung des 

Praktikum
splans 

 
F

Abschlussgespräch 

 
F

…

NACHBEREITUNGSPHASE

 
F

Beurteilung des Praktikanten 

 
F

Praktikum
sbescheinigung 

 
F

Kontaktpflege zu erfolgreichen Praktikanten

 
F

Feedback an Lehrer (Herausforderungen benennen und beim
 nächsten 

Praktikum
 berücksichtigen)

 
F

Innerbetriebliche Ausw
ertung

 
F

 …

Bei Fragen w
enden Sie sich gerne an das Netzw

erk SCHULEW
IRTSCHAFT. 

Ihren Ansprechpartner finden Sie unter w
w

w
.schulew

irtschaft.de

8
9

CHECKLISTEN SCHÜLERBETRIEBSPRAKTIKUM



CHECKLISTE FÜR SCHÜLER

VORBEREITUNGSPHASE

 
F

Lege deine persönlichen Ziele und die nächsten Schritte fest.
 �W

as zeichnet dich aus? Schreibe deine persönlichen Stärken,  
Interessen und W

ünsche auf! (Nutze die Ergebnisse von 
Kom

petenz feststellungen.)
 �Frage auch andere Personen (Eltern, Geschw

ister, Freunde,  
Lehrer…

), w
ie sie dich sehen. 

 �W
elche Berufe m

öchtest du durch das Praktikum
 kennenlernen?

 �W
ähle m

ehrere Praktikum
sbetriebe aus, bei denen du dich vorstellst 

und für das Praktikum
 bew

irbst (nicht alle Betriebe können zu dem
 

gew
ünschten Zeitpunkt Praktikanten beschäftigen).

 �Inform
iere dich über die ausgew

ählten Betriebe (Branche, Größe, 
Anzahl der M

itarbeiter, angebotene Ausbildungsberufe). Du m
usst 

für das Gespräch m
it den Betrieben vorbereitet sein; auch dann, 

w
enn du telefonisch nach einem

 Praktikum
 fragst. 

 �Kläre auch, w
ie du dich für das Praktikum

 bew
erben sollst  

(telefonisch, schriftlich, E-M
ail).

 
F

Bew
irb dich. 

 �Stelle die Bew
erbungsunterlagen zusam

m
en (u. a. Anschreiben, 

Lebenslauf, Kopie des letzten Zeugnisses).
 �Bereite dich auf das Vorstellungsgespräch vor:

 -  Form
uliere eigene Ziele und Erw

artungen an das Praktikum
 und 

den Betrieb. 
 -  Überlege dir Fragen zum

 Betrieb (Arbeitsw
eg, Fahrtkosten,  

Arbeitszeiten, Arbeitsschutz, rechtliche Rahm
enbedingungen – 

das sind z. B. Gesundheitszeugnis für den Betrieb in den Branchen 
Lebensm

ittel, Gastronom
ie, …

). 
 -  Übe das Vorstellungsgespräch allein und m

it anderen. 

 
F

Unterschreibe die Praktikum
svereinbarung (m

it deinen Eltern).
 �Inform

iere deine Schule und Eltern über die Zusage des Betriebs.
 �Erkundige dich nach den Vorgaben der Schule zur Dokum

entation 
(Praktikum

sm
appe, Praktikum

sbericht, Einschätzung des  
Praktikanten). 

 
F

…

DURCHFÜHRUNGSPHASE

 
F

Als Praktikant hast du Rechte und Pflichten. 
 �W

ie sieht deine Arbeitszeitregelung aus (Beginn und Ende der  
Arbeitszeit, Pausen)?

 �Frage nach, ob du bestim
m

te Arbeits- und Schutzkleidung tragen  
m

usst.
 �Inform

iere sofort deine Schule und den Betrieb, w
enn du krank w

irst 
oder aus anderen Gründen fernbleibst. 

 �Halte die Verhaltensregeln im
 Betrieb und am

 Arbeitsplatz ein  
(z. B. Höflichkeit, Sauberkeit, Ordnung).

 
F

Erledige die Praktikum
saufgaben sorgfältig.

 �Frage nach, w
enn du etw

as nicht verstehst. 
 �Sprich regelm

äßig m
it deinen Praktikum

sbetreuern sow
ie Lehrern  

und bitte um
 ein Feedback (Einschätzung deiner Leistung).

 �Schreibe einen Praktikum
sbericht und stelle die Unterlagen für die 

Praktikum
sm

appe zusam
m

en.
 �Stelle die Ergebnisse des Praktikum

s für eine Präsentation im
  

Betrieb und/oder in der Schule zusam
m

en. 

 
F

Hole eine schriftliche Beurteilung deines Praktikum
s am

 Ende des 
Praktikum

s ein.  
 �Frage deine Praktikum

sbetreuer, w
as du gut kannst.

 �Frage auch, w
o du dich verbessern m

usst.
 �Sprich m

it ihnen ausführlich über deine Eindrücke und geleistete 
Arbeit.

 �Frage nach w
eiteren Anregungen, die dir bei deiner Berufsw

ahl  
w

eiterhelfen können. 

 
F

 …
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NACHBEREITUNGSPHASE

 
F

Schätze dich ein und begründe: Passte das Praktikum
 zu deinen  

Fähigkeiten und Interessen? 

 
F

W
as hat dir das Praktikum

 gebracht? 
 �W

as ist dir gut gelungen?
 �W

ofür w
urdest du gelobt?

 �W
as hat dir viel Spaß gem

acht?
 �W

as hat dich besonders beeindruckt?
 �W

as hat dir nicht gefallen?
 �W

elche Berufe hast du kennengelernt?
 �W

elche Berufe interessieren dich w
eiterhin?

 
F

Gib die vollständigen Praktikum
sunterlagen bei deinem

 Lehrer ab.
 �Ordne die Unterlagen in deinem

 Berufsw
ahlpass/Berufsw

ahl-
ordner ein.

 
F

…

Du hast Fragen? Sprich deine Lehrer und Eltern an!
W

eitere Inform
ationen findest du unter w

w
w

.schulew
irtschaft.de

12
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CHECKLISTE FÜR SCHULEN

VORBEREITUNGSPHASE

 
F

Start der Vorbereitung ein Schuljahr zuvor 
 � Festlegung der Zuständigkeiten sow

ie Vernetzung der beteiligten 
Lehrkräfte (Koordinator für Schülerpraktika, fester Betreuungs lehrer 
w

ährend des Praktikum
s, …

)
 �Zeitfenster für die Praktikum

sphasen m
it Betrieben und Schulen in 

der Region abstim
m

en
 �Verbindliche Absprachen (Praktikum

sverträge, Praktikum
sablauf, 

Arbeitsaufgaben, Ziele, …
)

 �Elterninform
ationen (Form

blatt/Einverständnis, Rechte und  
Pflichten, Versicherungsfragen und Haftung, …

)
 �Spezielle Angebote für Eltern m

it M
igrationshintergrund

 �Recherchearbeit (Lehrstellen, Praktikum
sbörsen, …

)

 
F

Allgem
eine Kenntnisse aneignen und verm

itteln
 �Gesetzliche Rahm

enbedingungen w
ie z. B. Versicherungsfragen und  

Haftung (je nach Bundesland), Rechte und Pflichten, …
 

 �Jugendschutz
 �Arbeitsschutz

 
F

Konkrete Vorbereitung des Praktikum
s 

 �Ziele und Aufgabe des Praktikum
s verm

itteln (praxisnaher Einblick  
in die W

irtschafts-, Arbeits- und Berufsw
elt, berufsorientierende  

und berufsqualifizierende Erfahrungen vertiefen und erw
eitern,  

bew
usstes und reflektiertes Handeln, …

)
 �Anschlussperspektiven aufzeigen

 -Duales Ausbildungssystem
 -Duale Studiengänge
 -Studium

 �Ergebnisse der Kom
petenzfeststellung und Potenzialanalyse 

(Soft Skills, Interessen und Fähigkeiten, passgenaue Berufsfelder, …
) 

m
it einbeziehen

 �Individuelle Einzelberatung m
it den Schülern (Eltern einbeziehen) 

Grundlage für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung des  
Schüler betriebspraktikum

s ist das schuleigene Berufsorientierungskonzept.

 
F

M
aßnahm

en/Aktivitäten 
 �Angebote für Lehrerbetriebspraktikum

/-betriebserkundung nutzen 
 �Nutzung regionaler Praktikum

sbörsen und individuelles Bew
er-

bungstraining m
it Experten im

 Unterricht (W
irtschaft, Agentur für 

Arbeit, Akteure aus dem
 Arbeitskreis SCHULEW

IRTSCHAFT, …
)

 
F

 …

DURCHFÜHRUNGSPHASE

 
F

Regelm
äßige Feedbackgespräche m

it dem
 Praktikanten und Betreuer 

im
 Betrieb (Vorschriften je nach Bundesland)

 �Feedback vom
 Praktikanten und dem

 Praktikum
sbetreuer im

  
Betrieb einfordern (Arbeitsaufgaben reflektieren, Um

gang m
it 

Konflikten, Verhaltensregeln,…
)

 �Praktikum
streffen organisieren (Praktikanten und Betreuungslehrer)

 
F

Schüler bei der Dokum
entation des Praktikum

sverlaufs begleiten 

 
F

 …

14
15

CHECKLISTEN SCHÜLERBETRIEBSPRAKTIKUM



16
CHECKLISTEN SCHÜLERBETRIEBSPRAKTIKUM

NACHBEREITUNGSPHASE

 
F

Praktikum
sausw

ertung im
/m

it dem
 Betrieb

 �Praktikum
sdokum

entation (im
 Berufsw

ahlpass oder Berufsw
ahl-

ordner) und Präsentation im
 Betrieb (Präsentation begleiten)

 �Feedback (Herausforderungen benennen und beim
 nächsten  

Praktikum
 berücksichtigen)

 
F

Praktikum
sausw

ertung in der Schule/Feedback
 �Präsentation im

 Unterricht (Sachebene�
Gesam

teindruck, Prakti-
kum

sbew
ertung, Entscheidungshilfe für die Berufsw

ahl)
 �Austausch/Feedback in der Klasse (em

otionale 
Ebene�

Entscheidungshilfe für die Berufsw
ahl, Selbsteinschätzung 

der Schüler fördern)
 �Schulorganisation in Bezug auf das Betriebspraktikum

 evaluieren 
und das Berufsorientierungskonzept w

eiterentw
ickeln 

 
F

Leistungsbew
ertung der individuellen Praktikum

sberichte

 
F

Dankschreiben an Praktikum
sbetrieb 

 
F

Elterninform
ationen unter Einbeziehung der Betriebsvertreter 

(M
itteilung, Elternabend, Abschlussveranstaltung, …

)�
Ergebnis- und 

Erfahrungsberichte der Schüler

 
F

Kontakt zu verantw
ortlichen betrieblichen Ansprechpartnern pflegen 

(w
enn m

öglich einen sog. Koordinator für Schülerpraktika bestellen)

 
F

 …

Bei Fragen w
enden Sie sich gerne an das Netzw

erk SCHULEW
IRTSCHAFT. 

Ihren Ansprechpartner finden Sie unter w
w

w
.schulew

irtschaft.de

Das Bild soll ich 
auch w

irklich 
kaufen?

16
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CHECKLISTE FÜR ELTERN

VORBEREITUNGSPHASE

 
F

Inform
ieren Sie sich über die Berufsorientierungs- und Praktikum

s-
angebote der Schule. 

 
F

Unterstützen Sie Ihr Kind dabei, einen seinen Fähigkeiten und W
ünschen 

entsprechenden Praktikum
splatz auszuw

ählen.

 
F

Inform
ieren Sie sich gem

einsam
 m

it Ihrem
 Kind über Praktikum

s-
m

öglichkeiten und helfen Sie bei der Entscheidung.

 
F

Sprechen Sie m
it Ihrem

 Kind über Um
gangsform

en (Benehm
en,  

Zuverlässigkeit) auch im
 Betrieb.

 
F

Nutzen Sie die Elternabende der Schule zum
 Them

a „Praktikum
“. 

 
F

Begleiten Sie die Bew
erbung Ihres Kindes.

 
F

Inform
ieren Sie sich über den ausgew

ählten Praktikum
splatz.

 
F

…

DURCHFÜHRUNGSPHASE

 
F

Unterschreiben Sie die Praktikum
svereinbarung. 

 
F

Zeigen Sie Interesse am
 Ablauf und Inhalt des Praktikum

s, z. B.
 �Aufgabenstellung 
 �Fortschritte 
 �Tätigkeiten beschreiben lassen
 �Arbeitsklim

a im
 Betrieb 

 �Pünktliches Erscheinen
 �W

ertschätzung für Leistung

 
F

Inform
ieren Sie sofort Schule und Betrieb bei Verhinderung  

(z. B. Erkrankung Ihres Kindes).

 
F

…

NACHBEREITUNGSPHASE

 
F

Zeigen Sie Interesse am
 Praktikum

sergebnis (Praktikum
s - 

doku m
entation).

 
F

Unterstützen Sie die w
eitere Berufsorientierung Ihres Kindes.

 �W
elche Berufe hat Ihr Kind kennengelernt?

 �W
elche Berufe könnte Ihr Kind sich vorzustellen zu erlernen?

 �W
ann und w

o könnte Ihr Kind w
eitere „freiw

illige Praktika“  
durchführen?

 
F

…

Falls Sie Fragen haben, w
enden Sie sich bitte an den zuständigen  

Lehrer Ihres Kindes. Sie können sich auch gerne an das Netzw
erk  

SCHULEW
IRTSCHAFT w

enden. Ihren Anprechpartner finden Sie unter  
w

w
w

.schulew
irtschaft.de

18
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EVALUATION

RAHM
ENBEDINGUNGEN

�  Intensive und individuelle Betreuung
�  Sinnvoller Praxiseinsatz und Feedback

�  Praxisvielfalt erm
öglichen, Einblicke sollen  

trotzdem
 nicht oberflächlich sein

�  Kom
patibilität zu schulischen Inhalten schaffen

�  Inform
ations-/Entscheidungskom

petenz der  
Schüler entw

ickeln und erw
eitern

�  Realistische Einblicke in die Arbeitsw
elt geben

�  Stärkenorientierung

�  Gründliche Vor- und Nachbereitung in Schule  
und Unternehm

en
�  Begleitung im

 Praktikum
 von Schul- und  

Unternehm
ensseite (regelm

äßiges Feedback, 
W

ertschätzung zeigen)
�  Reflexion von Lernprozess und Praktikum

 insge -
sam

t sow
ie Hilfe für eigene Berufsentscheidung

�  Ein Geben und Nehm
en

�  Betriebliche Kom
plexität und M

erkm
ale des 

Berufs w
erden deutlich

�  Unterstützung individueller Einschätzung und 
Reflexion für den w

eiteren Berufsw
ahlprozess  

des Schülers

�  Gem
einsam

e Arbeit ist für Schüler und  
Unternehm

en ein Gew
inn

�  Begeisterung für den gew
ählten Beruf w

ecken

�  Erfüllbarkeit und Sinnhaftigkeit der Aufgaben im
 

Praktikum
 verdeutlichen

�  Anw
endung vorhandener Fähigkeiten des Schülers

�  Aufzeigen w
eiterführender M

öglichkeiten im
  

Unternehm
en

�  Zukunftsorientierung und Nachhaltigkeit

PRAXISVIELFALT

ERGEBNISORIENTIERUNG DES PRAKTIKUM
S

STÄRKEN- UND ZIELGRUPPENORIENTIERTES ERLEBEN DER SCHÜLER FÖRDERN

PROZESSGESTALTUNG

66666

Folgende Qualitätskriterien zeichnen ein gutes Schülerbetriebspraktikum
 als zentrales Elem

ent 
der Berufs- und Studienorientierung aus: 

QUALITÄTSKRITERIEN
 

� Schüler lernen betriebliche Abläufe kennen
� Schüler erkennen eigene Fähigkeiten,  

Interessen und erproben ihre Fertigkeiten

� Schüler erfahren W
ertschätzung und M

otivation
� Regionale Vernetzung von Schule und Unternehm

en
� Frühzeitige Bindung der Schüler an Unternehm

en

NUTZEN

20
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Abw
esenheit vom

 Praktikum
sbetrieb, z. B. w

egen Krankheit 

Der Praktikant bzw
. die Eltern haben die Schule und den Betrieb am

 ersten Tag 
um

gehend telefonisch, per Fax oder E-M
ail zu inform

ieren.  Innerhalb von drei Schul-
tagen ist eine schriftliche Bestätigung und Begründung der Fehlzeit durch die  
Erziehungsberechtigten, in besonderen Fällen zusätzlich ein ärztliches Attest, 
vorzulegen. Entsprechend ist bei vorzeitigem

 Verlassen des Unterrichts zu ver-
fahren. Einzelheiten sind in der jew

eiligen Schul(ver)ordnung geregelt.

Arbeitsschutz(-gesetz), z. B. Schutzkleidung

Das Unternehm
en ist verpflichtet, auch Praktikanten eine persönliche Schutzaus-

rüstung (z. B. Kopf-, Augen-, Gehörschutz, Sicherheitsschuhe) zur Verfügung zu 
stellen. Nur w

enn diese benutzt w
erden, dürfen Schüler m

it bestim
m

ten Arbeiten 
beschäftigt w

erden. Die zur Verfügung gestellte persönliche Schutzausrüstung ist 
bestim

m
ungsgem

äß zu verw
enden (§ 15 Abs. 2 JArbSchG

1).

Arbeitsverbote und -einschränkungen

Schüler der Sekundarstufe I dürfen nur m
it leichten Tätigkeiten beschäftigt  

w
erden.

Bei Jugendlichen gibt es Verbote und Einschränkungen, z. B. beim
 Heben schw

e-
rer Lasten, Arbeiten m

it einem
 hohen M

aß an Verantw
ortung, Akkordarbeit und  

tem
poabhängigen Arbeiten, Arbeiten m

it schädlicher Einw
irkung von Lärm

, Strah-
len, Gefahrenstoffen, Hitze oder Kälte (§§ 22–24 JArbSchG).

Arbeitszeiten
2 

Kinder (bis einschließlich 14 Jahre) dürfen 7 Stunden täglich arbeiten. Die w
öchent-

liche Arbeitszeit kann bis zu 35 Stunden betragen (§ 7 JArbSchG).

Jugendliche (15 bis einschließlich 17 Jahre) dürfen täglich 8 Stunden und w
öchent-

lich nicht m
ehr als 40 Stunden arbeiten (§ 8 Abs. 1 JArbSchG).

Nachtruhe: 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr (§ 14 JArbSchG)

Insgesam
t dürfen Praktikanten nur 5 Tage in einer W

oche beschäftigt w
erden.  

(§ 15 JArbSchG).

Für volljährige Schülerpraktikanten gilt das JArbSchG nicht. Ihre Arbeitszeit darf 
regelm

äßig 8 Stunden am
 Tag nicht überschreiten (§ 3 ArbZG

3).

Bezahlung/Vergütung

Das Praktikum
 ist w

eder ein Ausbildungs- noch ein Beschäftigungsverhältnis.  
Daher entfällt jede Art von Vergütung. 

In Berlin z. B. ist im
 Rahm

en von Inform
ationen darauf hinzuw

eisen, „dass den Schü-
lern die Annahm

e finanzieller Vergütungen oder anderer geldw
erter Zuw

endungen 
der Praktikum

sbetriebe nicht gestattet ist. Hiervon ausgenom
m

en sind die Erstat-
tung von Fahrtkosten, die in Verbindung m

it dem
 Praktikum

 anfallen, sow
ie die un-

entgeltliche Teilnahm
e an M

ahlzeiten in den Pausen.“  (Siehe Ausführungsvorschrif-
ten über die Durchführung von Betriebspraktika im

 Rahm
en des Unterrichts an den 

Schulen der Sekundarstufe I (AV Betriebspraktika) vom
 12. 0ktober 2007) 4

Datenschutz

Praktikanten sind auf ihre Schw
eigepflicht hinzuw

eisen und schriftlich zu ver-
pflichten, w

enn sie w
ährend des Betriebspraktikum

s Zugang zu Daten haben, die 
unter das Datenschutzgesetz fallen.

GLOSSAR ZU RECHTLICHEN UND  
FORM

ALEN PUNKTEN

1  Jugendarbeitsschutzgesetz (siehe z. B.: w
w

w
.gesetze-im

-internet.de
�

Gesetze/Verordnungen�
J�

JArbSchG�
Gesam

t)

2  Inform
ationen zu Ausnahm

en hinsichtlich der Regelungen für die zulässige Schichtzeit, 
Nachtruhe, Ruhetage usw

. können beim
 zuständigen Am

t für Arbeitsschutz erfragt 
w

erden.
3 Arbeitszeitgesetz (siehe z. B: w

w
w

.gesetze-im
-internet.de

�
Gesetze/Verordnungen�

A �
ArbZG)

4   vgl.: w
w

w
.berlin.de

 �
�Politik, Verw

altung, Bürger�
Senatsverw

altungen�
Senatsverw

altung für Bildung, 
Jugend und W

issenschaft�
Bildung�

Besondere Angebote�
Praktika
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Praktikum
sbericht, -m

appe

In der Regel gibt die Schule die Form
alien zur Erstellung des Berichts oder der 

Praktikum
sm

appe vor.

Hinw
eise z. B. aus Nordrhein-W

esttfalen: In dieser M
appe sam

m
elt der Schüler die 

Ergebnisse seiner Befragungen, fasst seine Beobachtungen zusam
m

en und legt  
seine persönlichen Erfahrungen dar. Im

 Vordergrund stehen der zusam
m

enfassende 
Bericht und die Schilderung, die durch Zeichnungen, Bilder, Tabellen und Belege illus-
triert w

erden können. Ein Füllen der Praktikum
sm

appe durch das w
ahllose Sam

m
eln 

von Prospektm
aterial w

iderspricht dem
 Sinn der eigenverantw

ortlichen Gestaltung 
der M

appe durch den Schüler. 8 

Ruhepausen

Kindern und Jugendlichen m
üssen im

 Voraus feststehende Ruhepausen von an-
gem

essener Dauer gew
ährt w

erden. Als Ruhepause gilt nur eine Arbeitsunter-
brechung von m

indestens 15 M
inuten. Ruhepausen sind nicht in die Arbeitszeit 

einzuberechnen (§ 4 JArbSchG). Die Pausenzeit beträgt:

� 
30 M

inuten bei einer Arbeitszeit von m
ehr als 4 ½ bis zu 6 Stunden

� 
60 M

inuten (m
indestens) bei einer Arbeitszeit von m

ehr als 6 Stunden  
(§ 11 JArbSchG)

� 
Länger als 4 ½ Stunden hintereinander dürfen Schüler ohne Pause nicht  
beschäftigt w

erden.
� 

Für volljährige Schülerpraktikanten ist die Arbeit durch im
 Voraus feststehende 

Ruhepausen:
� 

von m
indestens 30 M

inuten bei einer Arbeitszeit von m
ehr als 6 bis zu  

9 Stunden und
� 

45 M
inuten bei einer Arbeitszeit von m

ehr als 9 Stunden insgesam
t zu  

unterbrechen. 
Die Ruhepausen können in Zeitabschnitte von jew

eils m
indestens 15 M

inuten auf-
geteilt w

erden. Länger als 6 Stunden hintereinander dürfen Arbeitnehm
er nicht 

ohne Ruhepause beschäftigt w
erden (§ 4 ArbZG).

Sozialversicherung

Von der Sozialversicherungspflicht sind die Schüler eines Pflichtbetriebsprakti-
kum

s befreit, da es sich um
 eine Schulveranstaltung handelt.

Dauer des Pflicht-Schülerpraktikum
s

Je nach Schule und Bundesland beträgt die Dauer zw
ischen 2 bis 3 W

ochen.  

Gefahrenunterw
eisung

Zu Praktikum
sbeginn (s. 1. Tag) ist eine Unterw

eisung über Unfall- und Gesund-
heitsgefahren ebenso erforderlich w

ie die über M
aßnahm

en zur Abw
endung 

dieser Gefahren. Beispielhaft § 14 Gefahrstoffverordnung sow
ie § 11 Lärm

- und 
Vibrationsschutzverordnung. Die Belehrungen sollten durch den Praktikanten  
quittiert w

erden (u. a. § 12 ArbSchG
5).

Gesundheitszeugnis

Belehrung gem
äß § 43 Abs. 1 Nr. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG) 6:

Für Schüler, die eine Tätigkeit in Küchen, Gaststätten und sonstigen Einrichtungen 
m

it Gem
einschaftsverpflegungen aufnehm

en, ist vor Aufnahm
e des Praktikum

s 
nach dem

 Infektionsschutzgesetz eine Inform
ation durch das Gesundheitsam

t 
nötig, bei dem

 Hygiene-Vorschriften bekanntgegeben w
erden und eine Bescheini-

gung ausgestellt w
ird, die beim

 Arbeitgeber vorzulegen ist.

Jugendliche unter 18 Jahren m
üssen entw

eder durch einen Erziehungsberechtigten 
begleitet w

erden oder es m
uss eine Einverständniserklärung der Eltern vorgelegt 

w
erden, aus der hervorgeht, dass das Einverständnis zur Belehrung nach §§ 42 und 

43 IfSG vorliegt und keine ansteckende Krankheit bei dem
 zu Belehrenden vorliegt.

Haftung im
 Schadensfall

Ein klassisches Schülerbetriebspraktikum
 ist eine schulische Veranstaltung. Der 

Praktikant ist daher über die Schule haftpflichtversichert. Dies ist jedoch kein 
autom

atischer, also kein gesetzlicher Schutz. Vielm
ehr m

uss die Schule (der 
Schulaufw

andsträger) diese Versicherung für den Schüler abschließen, um
 ihn 

für Haftungsfälle abzusichern. Die Eltern zahlen den Beitrag für die Schülerhaft-
pflichtversicherung an die Schule. 7

5  Arbeitsschutzgesetz (w
w

w
.gesetze-im

-internet.de
�

Gesetze/Verordnungen�
A�

ArbSchG)
6 Vgl. z. B. w

w
w

.gesetze-im
-internet.de

�
Gesetze/Verordnungen�

I�
IfSG

7  „Rechtliches zum
 Schulpraktikum

“ w
w

w
.schulleiter.de

�
Rechtsarchiv�

Rechtliches zum
 Schulpraktikum

8  Vgl.: „Das Betriebspraktikum
 für Schüler und Lehrer“, „Sonderreihe des Studienkreises 

SCHULEW
IRTSCHAFT Nordrhein-W

estfalen“, Heft 24, M
ärz 2009, Seite 66.
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In allen Bundesländern bestehen hierzu Regelungen in Form
 von Erlassen und 

Richtlinien (Schulordnung oder Landesrecht).

Da es sich bei diesen Praktika um
 kein Arbeitsverhältnis handelt, finden die für die 

Arbeitsverträge geltenden Vorschriften, inklusive der Kündigungsschutzvorschrif-
ten, keine Anw

endung.

W
eiterführende Hinw

eise: Schade, Praktikum
, Aktuelle Rechtslage 2012, NZA 

12/2012, Seite 654 ff.

(W
ege-)Unfälle, Unfallversicherung

Ein Betriebspraktikum
 ist eine schulische Veranstaltung. Der Praktikant ist daher 

über die Schule auf dem
 Hin- und Rückw

eg sow
ie w

ährend der Praktikum
szeit  

im
 Betrieb unfallversichert. Für Unfälle beim

 Betriebspraktikum
 gilt das gleiche 

Verfahren w
ie bei den anderen Schulunfällen (Unfallm

eldung!). 

W
ochenendarbeit/Beschäftigungsverbot

Sam
stagsarbeit ist verboten. Ausnahm

en gibt es u. a. in Krankenanstalten, Pflege-
heim

en, Verkaufsstellen und Bäckereien, im
 Friseurhandw

erk, Verkehrsw
esen, in 

der Landw
irtschaft, im

 Gaststättengew
erbe und in Reparaturw

erkstätten für 
Kraftfahrzeuge. Allerdings m

uss dann der Praktikant an einem
 anderen Arbeitstag  

derselben W
oche freigestellt w

erden. M
indestens zw

ei Sam
stage im

 M
onat sollen 

beschäftigungsfrei bleiben (§ 16 JArbSchG).

An Sonn- und Feiertagen ist die Regelung noch strenger. Die Branchen, für die  
es Ausnahm

en gibt, sind sehr eingeschränkt. Zw
ei Sonntage im

 M
onat m

üssen  
beschäftigungsfrei bleiben. Keine Ausnahm

en gibt es für den 25. Dezem
ber, am

  
1. Januar, am

 ersten Osterfeiertag und am
 1. M

ai (§§ 17, 18 JArbSchG).

Tägliche Freizeit

Nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit dürfen Jugendliche nicht vor Ablauf  
einer ununterbrochenen Freizeit von m

indestens 12 Stunden beschäftigt w
erden 

(§ 13 JArbSchG).

Teilnahm
ebescheinigung oder Zeugnis

Nach einem
 Pflichtpraktikum

 ist als Nachw
eis des Praktikum

s gegenüber der 
Schule eine Praktikum

sbescheinigung auszustellen. 

Ein qualifiziertes Zeugnis ist nicht vorgeschrieben. Es ist jedoch aussagekräftiger 
und gibt eine bessere Rückm

eldung zu den Leistungen und Stärken des Prakti-
kanten und ist auch für etw

aige spätere Bew
erbungen hilfreich. 9 

Urlaub/Befreiung

Ein Anspruch auf Urlaub besteht m
angels eines Arbeits- oder Ausbildungsverhält-

nisses nicht.

Bei einem
 Schülerbetriebspraktikum

 ist die Gew
ährung von Urlaub aufgrund der 

Kürze der Dauer des Praktikum
sverhältnisses unüblich. 

Für die Befreiung und Beurlaubung des Schülers (aus w
ichtigem

 Grund) w
ährend 

des Praktikum
s ist die Schule zuständig.

Vereinbarung/Vertrag

Der Abschluss eines Vertrags ist bei Schülerbetriebspraktika nicht zw
ingend  

notw
endig. Einzelheiten sind in der jew

eiligen Schul(ver)ordnung geregelt. Die 
schriftliche Form

 w
ird jedoch em

pfohlen, um
 das Praktikum

 auf eine klar defi-
nierte Basis zu stellen. Gesetzliche Vorgaben des JArbSchG und des ArbZG sind zu  
berücksichtigen.

Vorzeitige Beendigung des Praktikum
s

Eine vorzeitige Beendigung ist aus w
ichtigem

 Grund m
öglich. Eine vorherige 

Rücksprache m
it der Schule ist aber erforderlich. Bei einem

 verpflichtenden Schü-
lerbetriebspraktikum

 ist das Arbeitsrecht nicht anw
endbar, da es sich um

 eine 
Schulveranstaltung handelt. Ein solches Praktikum

 ist daher nach dem
 jew

eils  
geltenden Schulrecht zu beurteilen, und der Lehrer trägt für dessen Durchführung 
die Verantw

ortung. 

9  Vgl.: „Praktika – Nutzen für Praktikanten und Unternehm
en“, Stand Juli 2011, Seite 18.
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Die Bedeutung von Schülerbetriebspraktika im
 Rahm

en der  
Berufsw

ahlorientierungsphase

Bergzog, Thom
as, W

. Bertelsm
ann Verlag, erschienen 2008 im

 Rahm
en der Reihe 

Berichte zur beruflichen Bildung, Preis 19,90 €

Viele Jugendliche verlassen die Schule ohne konkreten Berufsw
unsch. Dies hat 

Folgen: Von denen, die einen Ausbildungsplatz bekom
m

en, brechen viele ihre Aus-
bildung vorzeitig ab. Schülerbetriebspraktika erleichtern die berufliche Orientie-
rung der Jugendlichen, w

eil sie Vieles verm
itteln, w

as in der Schule zu kurz kom
m

t. 
Die Voraussetzung dafür ist allerdings, dass die Praktika system

atisch vorberei-
tet, durchgeführt und nachbereitet w

erden. Der Autor untersucht in diesem
 Buch, 

w
ie an Haupt- und Realschulen Betriebspraktika gestaltet w

erden und w
elchen 

Einfluss sie auf die spätere Berufsw
ahl haben. Er gibt um

fangreiche Em
pfehlun-

gen, w
ie die Berufsvorbereitung optim

iert w
erden kann.

w
w

w
.bibb.de

�
Veröffentlichungen�

Periodika und Reihen�
Berichte zur Beruflichen Bildung 

�
Beruf fängt in der Schule an

Praktika – Nutzen für Praktikanten und Unternehm
en

Das Bundesm
inisterium

 für Arbeit und Soziales und das Bundesm
inisterium

 für 
Bildung und Forschung haben m

it der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeit-
geberverbände, m

it dem
 Zentralverband des Deutschen Handw

erks, dem
 Deut-

schen Industrie- und Handelskam
m

ertag und dem
 Bundesverband der Freien  

Berufe einen Leitfaden für Unternehm
en und Praktikanten erarbeitet. 

w
w

w
.bm

as.de
�

Service�
 Publikationen�

Praktika – Nutzen für Praktikanten und Unternehm
en

Leitfaden Schülerpraktikum

Die Schüler w
erden hier an die Arbeitsw

elt herangeführt. 
Noll, 2010, Preis 4,50 €

Rückläufige Schulabgängerzahlen m
achen es zunehm

end w
ichtiger, qualifizierte 

und interessierte Jugendliche frühzeitig für das eigene Unternehm
en zu begeis-

tern. Nur so kann der Fachkräftebedarf langfristig gesichert w
erden. Schülerprak-

tika sind ein guter W
eg, zukünftige Auszubildende zu gew

innen. Der vorliegende 
Leitfaden soll dabei unterstützen. (…

) Der Leitfaden Schülerpraktikum
 soll vor al-

lem
 jenen Betrieben helfen, die sich bei der Gestaltung eines Praktikum

s unsicher 
sind. Er bietet W

issensw
ertes über rechtliche Rahm

enbedingungen und Anregun-
gen für Planung, Durchführung und Nachbereitung eines Praktikum

s sow
ie für die 

Zusam
m

enarbeit m
it der Schule. Verschiedene Form

ulare sow
ie M

uster für Prak-
tikum

spläne und ein Praktikantenpass runden die Publikation ab. Alle Form
ulare 

finden sich zur direkten Verw
endung auch im

 Internet als Dow
nload.

w
w

w
.dihk.de/schuelerpraktikum

w
w

w
.dihk-verlag.de

�
Publikationen�

Ausbildung�
Bildungspolitik�

Leitfaden Schülerpraktikum

Leitfaden für Unternehm
en 

Der Leitfaden „Schülerbetriebspraktikum
“ der IHK Nord W

estfalen steht interes-
sierten Unternehm

en als Hilfsm
ittel zur Organisation, Durchführung und Doku-

m
entation von Schülerpraktika kostenlos zur Verfügung.

w
w

w
.ihk-nordw

estfalen.de
�

Aus- und W
eiterbildung�

Schülerbetriebspraktikum

Leitfaden Praktikum
 für Schüler, Eltern und Unternehm

en

Der Leitfaden zum
 Schülerpraktikum

 enthält viele Ratschläge zum
 Praktikum

  
und w

urde im
 Rahm

en des Projekts JOBSTARTER, an dem
 auch der Firm

enaus-
bildungsverbund Erfurt e. V. aktiv m

itarbeitet, erstellt.
w

w
w

.fav-erfurt.de
�

Dow
nloads für Jugendliche�

Leitfaden Praktikum
 für Schüler, Eltern und Unternehm

en

W
EITERE INFORM

ATIONEN UND  
LITERATURHINW

EISE
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Leitfaden Schülerbetriebspraktikum
 Jugendarbeitsschutz

Hrsg. v. M
inisterium

 für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-
W

estfalen, Novem
ber 2010 

Das Schülerbetriebspraktikum
 soll Schülerinnen und Schülern Einblick in das  

Arbeits- und Berufsleben verm
itteln. Der Gesundheitsschutz am

 Arbeitsplatz  
ist dabei selbstverständlich eine w

ichtige Voraussetzung. W
orum

 es dabei geht, 
darüber inform

iert dieser Leitfaden zum
 Schülerpraktikum

 in der Sekundarstufe 
I (bis einschließlich 10. Klasse) und in der gym

nasialen Oberstufe (ab 11. Klasse).
w

w
w

.arbeitsschutz.nrw
.de

�
Them

enfelder�
Jugendarbeitsschutz�

Leitfaden Schüler betriebspraktikum
 der 

    Arbeitsschutzverw
altung des Landes Nordrhein-W

estfalen

Handw
erkspow

er.de „Nim
m

 deine Zukunft in die Hände:  
Schüler-Praktikum

 – M
ehr als nur reinschnuppern!“

Die Hom
epage gibt Inform

ationen rund um
 das Betriebspraktikum

. Zu finden  
sind u. a. drei Broschüren m

it Checklisten und Tipps zum
 Betriebspraktikum

 von 
Schülern:

� Lehrerinform
ation zum

 Betriebspraktikum
 

Die Broschüre enthält w
ichtige Infos, die Lehrkräfte beim

 Schulpraktikum
 ihrer 

Schulklasse m
it Tipps und Checklisten unterstützt.

� Schülerinform
ation zum

 Betriebspraktikum
 

Diese Broschüre enthält Tipps und Checklisten für Schüler.

� Betriebsinform
ation zum

 Betriebspraktikum
 

Diese Broschüre enthält Tipps und Checklisten für Betriebe, die einen Praktikan-
ten aufnehm

en. 
w

w
w

.handw
erks-pow

er.de
�

Infos für Lehrer�
Praktikum

Unterrichtsm
aterialien zur Berufsvorbereitung

Die M
aterialien w

urden gem
einsam

 m
it einem

 Lehrergrem
ium

 aller Schularten 
entw

ickelt.
w

w
w

.handw
erks-pow

er.de
�

Infos für Lehrer�
Unterrichtsm

aterialien 

Das Betriebspraktikum
 für Schüler und Lehrer 

Heft 24, M
ärz 2009

Die „Sonderreihe des Studienkreises SCHULEW
IRTSCHAFT Nordrhein-W

estfalen“ 
um

fasst praxisorientierte Unterrichtshilfen, die von Schulpraktikern erarbei-
tet w

orden sind. Die Hefte enthalten Anregungen für die Unterrichtsgestaltung,  
bieten m

ethodische Hinw
eise und Hintergrundinform

ationen an und stellen bei-
spielhaft Unterrichtsm

odelle vor.
w

w
w

.bildungsw
erk-nrw

.de
�

Publikationen�
Das Betriebspraktikum

 für Schüler und Lehrer

Sicher durch das Praktikum

Inform
ation für Lehrkräfte an allgem

einbildenden Schulen 
Inform

ationen der Gesetzlichen Unfallversicherung
w

w
w

.publikationen.dguv.de
�

Suche�
Sicher durch das Betriebspraktikum

Versicherungsschutz und Zuständigkeit bei Bildungsm
aßnahm

en

Für die Beschäftigten der Unfallversicherungsträger w
urde eine Leitlinie von  

der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) erarbeitet, die Auskunft 
darüber gibt, nach w

elcher Vorschrift Versicherungsschutz besteht und w
er zu-

ständiger Unfallversicherungsträger ist.

Die in der Leitlinie genannten Paragrafen beziehen sich, sow
eit nichts anderes  

angegeben ist, im
m

er auf das 7. Buch des Sozialgesetzbuchs (SGB VII).
w

w
w

.dguv.de
�

Versicherung�
Versicherte Personen�

Versicherungsschutz bei Bildungsm
aßnahm

en
�

Leitlinie

Adressen der für den Arbeitsschutz zuständigen staatlichen Behörden 
nach Bundesländern
w

w
w

.baua.de
�

Inform
ationen für die Praxis�

Rechtsgrundlagen und Vorschriften
�

Arbeitsschutzsystem
 in Deutschland�

Dow
nload
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Bundesagentur für Arbeit: Planet-berufe.de 
� Für Schüler

 -Ausstellung zum
 Betriebspraktikum

 -Den Praktikum
sbetrieb für sich begeistern

 -Entscheiden: Praktikum
 nutzen

 -M
ein erstes Praktikum

 -Praktikum
serfahrung

 -Selbstcheck: Praktikum
 -Stärken erkennen durch Praktika
 -Teste dich: Praktikum

 finden
 -Tipps zum

 Praktikum
 (vor, w

ährend, nach)
  w

w
w

.planet-beruf.de
�

Schüler�
M

eine Talente�
Schule & Praktikum

�
W

eitere Beiträge �
Praktikum

 & Co.

� Für Lehrer
diverse Unterrichtsideen, Arbeitsblätter, Checklisten zum

 Bereich orientieren 
und zum

 Them
a Praktikum

 u. a.:
 -Übung: W

ie w
ar m

ein Praktikum
? (W

ord)
 -Checkliste: M

ein Praktikum
 vorbereiten (W

ord)
 -Unterrichtsidee: Ein Tag aus m

einem
 Praktikum

 (W
ord)

  w
w

w
.planet-beruf.de

�
Lehrer�

Berufsw
ahl aktuell�

Schule & Berufsw
ahl�

W
eitere Beiträge

� Für Eltern
 -Das Betriebspraktikum
 -Das Praktikum

 – Praxisluft schnuppern
 -Tipps zum

 freiw
illigen Praktikum

 -Tipps: Praktikum
 -Tipps zur Suche eines Betriebspraktikum

s
 -Rechte und Pflichten im

 Praktikum
 -Tipps: Nach dem

 Praktikum
   w

w
w

.planet-beruf.de
�

Eltern�
M

ein Kind untertsützen�
Stellensuche & Bew

erbung

Handw
erkskam

m
er Düsseldorf

� „Praktikum
: Tipps für Betriebe – Inform

ationen und Vertragsm
uster“

Darin u. a. Them
en für ein Bew

erbungsgespräch um
 ein Betriebspraktikum

; Leit - 
faden Schülerbetriebspraktikum

 – Jugendarbeitsschutz; M
erkblatt Jugendschutz

� „Praktikum
: Tipps für Jugendliche – Inform

ationen rund um
 das Praktikum

“
Darin u. a. Praktikum

 Arbeitsblatt m
it Fragen an den Betrieb; Praktikum

 Leit-
faden für ein Vorstellungsgespräch 

w
w

w
.hw

k-duesseldorf.de
�

Ausbildung�
Praktikum

/EQ�
Tipps für Jugendliche oder Tipps für Betriebe

M
ein Praktikum

 

„Praktikum
sbegleitheft“, Handw

erkskam
m

er für Unterfranken, Novem
ber 2010

Das Praktikum
sbegleitheft unterstützt Praktikanten dabei, Betriebe und Beru-

fe gezielt kennenzulernen. Es kann Betrieben aber auch helfen, die Eignung und 
die Neigungen eines potenziellen Auszubildenden einzuschätzen. Lehrkräfte und 
Fachleute aus der betrieblichen Praxis haben ihre Erfahrungen in das Heft ein-
fließen lassen.
w

w
w

.hw
k-ufr.de

�
Ausbildung�

Form
ulare & Dow

nloads�
Dow

nloads�
Praktikum

s begleitheft

Anleitung zum
 Erstellen der Praktikum

sm
appe für das Betriebspraktikum

 
Jahrgang 9

W
illi-Brandt-Gesam

tschule Kerpen ab 2008
w

w
w

.gesam
tschule-kerpen.de

�
SchülerInnen�

Dow
nloads�

Anleitung Praktikum
s m

appe2008.pdf

Vorgaben zum
 Aufbau einer Praktikum

sm
appe

Haranni-Gym
nasium

 Herne 2011
w

w
w

.haranni-gym
nasium

.de
�

Schüler�
BOB, Praktikum

, Studium
�

Praktikum

Sprungbrett Bayern

Auf der Plattform
 finden sich hilfreiche Dow

nloads für die Planung, Durch führung 
und Nachbereitung des Betriebspraktikum

s sow
ie eine um

fangreiche Praktikum
s-

börse für Schüler in Bayern.
w

w
w

.sprungbrett-bayern.de 
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Arbeitskreis SCHULEW
IRTSCHFT Dessau-Roßlau 

Als Ergebnis der Zusam
m

enkunft am
 30.03.2011 w

urden „Hinw
eise zum

 Schüler-
betriebspraktikum

“ zur Verfügung gestellt, die an interessierte Unternehm
en und 

Einrichtungen w
eitergeleitet w

erden können.
w

w
w

.schulew
irtschaft.bw

sa.de
�

Über uns�
Arbeitskreise�

AK Dessau-Roßlau�
Projekte/Aktionen

Unterrichtsm
aterialien für Lehrer

� M
aterialien einer Ham

burger Gesam
tschule zum

 Betriebspraktikum
� M

aterialien für das Betriebspraktikum
 des Berliner W

erner-von-Siem
ens-

Gym
nasium

s 
� Berichtsheft zum

 Betriebspraktikum
 der Berliner Helm

holtz-Oberschule 
� Arbeitshilfen für den Praktikum

shefter von der Berliner W
ilm

a-Rudolph-Ober-
schule 

� W
ord-Vorlage des Albert-Einstein-Gym

nasium
s aus Sankt Augustin 

� Infos, Unterrichtm
aterial und Praktikum

sbörsen der DGB-Jugend 
� Praktika im

 Handw
erk – Inform

ationen und M
aterialien vom

 W
estdeutschen 

Handw
erkskam

m
ertag 

w
w

w
.berlin-brandenburg.de

�
A–Z�

Bildungsserver�
Unterricht�

Berufs- und Studien orientierung
�

Schüler-Betriebspraktika�
Unterrichtsm

aterialien

W
ettbew

erb für den „Besten Praktikum
sbericht“

Der 
Arbeitskreis 

SCHULEW
IRTSCHAFT 

Rhein-M
ain-Taunus 

schreibt 
jährlich  

einen regionalen W
ettbew

erb „Bester Praktikum
sbericht der allgem

einbildenden 
Schulen" aus. 
w

w
w

.schule-w
irtschaft-rhein-m

ain-taunus.de
�

W
ettbew

erbe�
Bester Praktikum

sbericht Schuljahr 2011/2012
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